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Der tanzende Regenschirm

„Was für ein Hundewetter, es schüttet aus Kübeln!“, sagte Lili Hart an der Gartentür in ihrer Küche und schlüpfte in ihre Schuhe. „Wir helfen besser, die Tiere reinzubringen.“

„Gute Idee“, antwortete Lilis beste Freundin Jessi Forester, die sich gerade einen rot-gelb gestreiften Regenschirm nahm. Im Schutz des Schirms eilten die Mädchen nach draußen.

In den Gehegen der Tierklinik Helfende Pfote hatten sich die Tiere in ihre Häuschen verkrochen. Lilis Eltern betrieben die Tierklinik in ihrem Garten und die Freundinnen halfen ihnen, so oft sie konnten. Herr und Frau Hart waren bereits damit beschäftigt, die Kaninchen, Meerschweinchen und Igel nach drinnen zu tragen.

„Würdet ihr euch bitte um die Fuchsjungen kümmern?“, rief Frau Hart. „Sie sind ein bisschen schwierig.“

Sie deutete auf ein Gehege, in dem sich vier kleine Füchse balgten und durch den Matsch rollten. Das Fell der Füchslein war schon komplett dreckig und durchnässt!
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Jessi entriegelte das Tor und Lili trat ins Gehege. Sie bückte sich, um ein Fuchsjunges hochzuheben. Aber das Füchslein entwischte ihr mit wedelndem Schwanz.

„Ich glaube, das macht denen total Spaß“, sagte Jessi. Sie musste lachen, als sich ein anderes Fuchsjunges aus ihren Händen befreite und platschend in eine Pfütze sprang.

Doch bald hatten die Mädchen es geschafft, alle Fuchskinder einzufangen und in die warme Scheune zu bringen. Als die beiden wieder nach draußen traten, kam eine Katze mit goldenem Fell und Augen so grün wie das feuchte Gras auf sie zugerannt.

„Goldi!“, riefen Lili und Jessi gleichzeitig.

Ihre Katzenfreundin schnurrte zur Antwort sanft.

„Du weißt, was das bedeutet“, sagte Jessi aufgeregt. „Wir besuchen den Wald der Freundschaft!“
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Lilis Herz klopfte vor Freude. Der Wald der Freundschaft war ein magischer Ort. Die Tiere dort wohnten in kleinen Häuschen und konnten sprechen.

Und das Beste war, dass außer Jessi und Lili keine Menschenseele von dem magischen Wald wusste. Die Katze Goldi hatte sie schon oft dorthin gebracht und gemeinsam hatten sie die schönsten Abenteuer erlebt.

„Hoffentlich hat Griselda nicht schon wieder etwas ausgeheckt“, sagte Lili, während sie Goldi durch den Garten folgten, über die Steine im Bach hüpften und die große Wiese betraten. Griselda war eine gemeine Hexe, die immer wieder versuchte, die Tiere aus dem Wald zu vertreiben, damit sie ihn für sich allein haben konnte. Aber mit Goldis Hilfe hatten die Mädchen es jedes Mal geschafft, ihre Tierfreunde vor der Hexe zu beschützen.

„Falls Griselda Ärger macht, werden wir sie stoppen“, sagte Jessi. „Und zurück sind wir ja im Nu.“

Die Mädchen lächelten sich an. Sie wussten beide, dass die Zeit stillstand, solange sie im Wald der Freundschaft waren.

Goldi blieb an einer großen Eiche mit kahlen Ästen stehen. Sofort erwachte der alte Baum zum Leben. Hellgrüne Blätter sprossen aus den Zweigen und glänzende Eicheln wuchsen heran. Ein Eichhörnchen wuselte den Stamm hoch und verschwand in einem Loch. Auf dem höchsten Ast saß ein Rotkehlchen, plusterte sich auf und zwitscherte eine hübsche Melodie. Das war der Baum der Freundschaft!

Die Mädchen wussten, was zu tun war. Sie nahmen sich an der Hand und sprachen die magischen Worte, die in die Rinde geritzt waren. „Baum der Freundschaft!“
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Es schimmerte und flimmerte und eine kleine Tür erschien im Baumstamm. Der Türknauf war wie ein Blatt geformt. Jessi drehte daran und die Tür öffnete sich. Goldenes Licht strahlte heraus.

Lili klappte den Regenschirm zusammen und lehnte ihn an den Baum.

„Bereit, Lili?“, fragte Jessi.

„Bereit, Jessi!“, erwiderte Lili.

Die Mädchen folgten Goldi in den Baum. Es kribbelte sie am ganzen Körper, als sie ein kleines bisschen schrumpften.

Dann verschwand das goldene Licht und sie standen auf einer kleinen, sonnigen Lichtung im Wald. Eine leichte Brise strich durch die Blätter der Bäume und ließ die bunten Blumen zu ihren Füßen tanzen.
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„Es ist so schön, euch zu sehen“, sagte eine warme Stimme. Lili und Jessi drehten sich um. Goldi stand auf den Hinterbeinen vor ihnen und trug einen glitzernden Schal um den Hals.

Die Mädchen lächelten und umarmten Goldi herzlich.

„Ist alles in Ordnung?“, fragte Jessi nach der Umarmung.

Goldi seufzte. „Ich wünschte, das wäre es“, sagte sie.

„Förster Flauschbart hat Griselda in der Nähe des Zauberbergs herumschleichen sehen.“

Auf dem Zauberberg wurde die Magie für den Wald der Freundschaft gemacht. Seit einer Weile wollte Griselda die Herstellung der Magie verhindern und versuchte, alles zu stehlen, was die Tiere dafür brauchten.

„Ich habe das ungute Gefühl, dass sie wieder etwas plant“, erklärte Goldi. „Helft ihr uns?“

Lili und Jessi sahen sich an und nickten. „Natürlich helfen wir euch!“


[image: ]

Alle einsteigen!

Goldi lief mit den Mädchen sofort zum Waldbahnhof. Die glänzend rote Lokomotive der Freundschaftsbahn wartete bereits auf den Schienen und puffte leise vor sich hin. Aus dem Schornstein stiegen hübsche kleine Zuckerwattewölkchen in den Himmel.

„Hallo zusammen!“, rief Förster Flauschbart. Der Ziegenbock lehnte aus dem Fenster der Lok und winkte mit seinem Hut. Lili freute sich, ihn zu sehen. Er kannte den Zauberberg besser als jeder andere und half den Familien, die dort lebten.

„Alle einsteigen!“, rief Herr Pfiffig, der Lokführer. Der Mops saß neben Förster Flauschbart und schob sich die Schutzbrille über die Augen.

„Ich freue mich schon auf die Fahrt durch den Wald“, sagte Jessi.

Goldi sprang in den Waggon und die Mädchen folgten ihr. Sie setzten sich zu Goldi auf die grün-goldenen Polstersitze. Die Pfeife der Lokomotive ertönte – TUUUT! – und die Freundschaftsbahn tuckerte aus dem Bahnhof. „Nächster Halt, Zauberberg!“, rief Förster Flauschbart. „Ich bin sehr erfreut, euch wiederzusehen, Mädchen!“
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„Ebenfalls sehr erfreut!“, rief Lili zurück.

Die Mädchen machten es sich gemütlich und betrachteten die vorbeisausenden Bäume durch das Fenster. Aus dem Schornstein der Lokomotive strömte weiter Zuckerwatte, die sich in großen Wolken am Himmel verteilte. Der Wind erfasste eine Wolke und wehte sie durch das Fenster, wo sie mitten in den Gesichtern der Freundinnen landete.

Sie mussten lachen und naschten dann von der Zuckerwatte. Die Mädchen liebten die süßen Wölkchen.
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„Den Rest können wir für später einpacken“, schlug Lili vor. Jessi riss ein paar Blätter aus ihrem Notizblock, den sie immer dabeihatte, und faltete sie zu kleinen Tütchen. Dann schoben sie die Zuckerwatte hinein und verstauten sie in ihren Taschen.

„Schaut mal!“, sagte Goldi plötzlich.

Die Mädchen blickten aus dem Fenster und sahen die grünen Hänge und die weiße Schneespitze des Zauberbergs, der sich vor ihnen aus dem Wald erhob und hoch in den Himmel ragte. Ihre Herzen hüpften vor Aufregung.

Bald schon fuhr die Bahn steil bergauf.

Um Lilis Hals kribbelte es auf einmal, und als sie nach unten blickte, entdeckte sie den Kettenanhänger. Es war ein magischer Kristall, geformt wie ein Blütenblatt. Mimi Möhrchen, ihre Kaninchenfreundin, hatte ihn ihr gegeben. Sie hielt den Anhänger hoch, sodass er in der Sonne funkelte. „Sieh doch, Jessi“, sagte sie. „Du hast deinen auch wieder!“

„Und Goldi ebenfalls“, meinte Jessi. „Wahrscheinlich wegen der Magie des Bergs.“

„Passt gut auf die Anhänger auf!“, sagte Goldi. „Sie könnten uns nützlich sein, wenn wir Griselda begegnen.“ Goldi hatte recht. Lilis Kettenanhänger konnte Dinge verschwinden lassen, Jessis konnte Dinge in etwas anderes verwandeln und durch Goldis Anhänger konnten Dinge ihre Farbe ändern.

„Falls wir Griselda treffen, können wir uns mit den Anhängern tarnen oder die Hexe austricksen“, sagte Lili und schob ihren Anhänger unter ihr Oberteil.

Gerade kamen sie an dem felsigen Eingang der Mine vorbei, wo Familie Möhrchen wohnte. Dann fuhren sie am schönen Garten von Familie Knabber entlang. Und schließlich ging es bis fast zum schneebedeckten Gipfel hoch, wo Familie Zauberhuf die Kristalle zu einer magischen Mischung rührte.

Die Bahn wurde langsamer und Förster Flauschbart sprang hinaus. Er nahm einen Eimer mit der schimmernden magischen Mischung entgegen und hüpfte zurück in den Zug.
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„Was genau wird auf der Bergspitze gemacht?“, fragte Lili. „Wir wissen, dass Familie Möhrchen die Kristalle aus dem Berg gräbt.“

Goldi lächelte. „Das stimmt. Und wenn Familie Zauberhuf die Kristalle in die magische Mischung verwandelt hat, dann bringt Förster Flauschbart sie zu Familie Schneepfote oben auf der Bergspitze. Sie verteilen die Magie dann über den Wald der Freundschaft.“

„Wie machen sie das denn?“, fragte Lili.

„Das werdet ihr bald sehen“, sagte Goldi schmunzelnd. Doch plötzlich verblasste ihr Lächeln. „Jedenfalls wenn Griselda und ihre Trolle nicht zuerst dort oben waren.“

Die Bahn fuhr höher und höher hinauf. Schnee bedeckte die Felsen wie Zuckerguss, der in der Sonne glitzerte.

Da ertönte die Pfeife der Lok – TUUUT! – und die Bahn hielt ruckelnd an. Förster Flauschbart sprang hinaus in den Schnee. „Endstation, Mädchen“, verkündete er. „Das ist die Spitze des Zauberbergs!“
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Goldi und die Mädchen verabschiedeten sich von Herrn Pfiffig, stiegen aus und folgten Förster Flauschbart den letzten steilen Hang hinauf bis ganz auf die Spitze des Bergs.

Obwohl überall Schnee lag, war die Luft ganz warm. Um sie herum schwebten kleine weiche Wolken, aber den Wald der Freundschaft konnten sie trotzdem noch sehen. Von oben sah er aus wie ein hübsches Fleckchen Moos.

Vor ihnen ragte ein Iglu aus glänzendem Eis auf. Daneben befand sich eine flache runde Steinfläche, die in der Mitte mit einem roten X gekennzeichnet war.

„Das sieht wie ein Landeplatz aus“, sagte Jessi.

„Wartet nur ab, Familie Schneepfote bewegt sich auf ihre ganz eigene Weise fort“, sagte Goldi mit einem Schmunzeln.

Da entdeckte Lili vier Punkte am Himmel, die sich ihnen näherten. Sie kniff die Augen zusammen und erkannte vier weiße Füchse, die sich an vier Regenschirmen festhielten.

„Da kommen sie ja!“, rief Förster Flauschbart. „Passt auf, sie landen gleich!“

Als Erstes landete Herr Schneepfote mit einem lila Regenschirm. Sanft setzte er auf dem roten X auf, klappte den Schirm zusammen und pfiff dabei fröhlich. Danach schwebte Frau mit einem weiß getupften roten Schirm herab. Sie landete direkt neben ihrem Mann.

Zuletzt kamen zwei Fuchskinder mit den kleinsten gelben Schirmen, die die Mädchen je gesehen hatten. Ein Fuchsmädchen schleuderte den Schirm mitten in der Luft herum, machte einen Purzelbaum und landete so schwungvoll neben ihren Eltern, dass der Schnee um sie herum aufwirbelte.

Die Mädchen lachten und klatschten, und Familie Schneepfote verbeugte sich. Das Fuchsmädchen tapste heran und wedelte mit dem buschigen Schwanz. „Hallihallo!“, sagte sie. „Mein Name ist Polly und das sind meine Mama, mein Papa

[image: ]













OEBPS/Fonts/LiberationSerif-Bold.ttf


OEBPS/Fonts/LiberationSans-BoldItalic.ttf


OEBPS/Fonts/LiberationSerif-Italic.ttf


OEBPS/Images/inhalt.jpg





OEBPS/Images/kap.jpg





OEBPS/Images/05.jpg





OEBPS/Images/06.jpg





OEBPS/Images/03.jpg





OEBPS/Images/04.jpg





OEBPS/Images/09.jpg





OEBPS/Images/07.jpg





OEBPS/Images/08.jpg





OEBPS/Fonts/LiberationSans-Bold.ttf


OEBPS/Images/titel.jpg
*e « Dai
T/\’D‘e " Meadoy,,

ANagISChep

Polly Polarfuchs
und der Zauvberregen

Aus dem Englischen Ubersetzt
von Sandra Margineanu

CLoewe





OEBPS/Fonts/Boogaloo-Regular.ttf


OEBPS/Images/karte.jpg
Schneepfotes
g A
I ::."i»‘ N

Griseldas
Versteck

Knubbes Grt;!

Bahnstation Knabbers Garten

o

Vﬁ‘ X Mahrchen-

Mine” ' Hohle

Y.

, ~ e ,/

- Freundschaftsbahn i /g,% =
e
Wald der o » i~
/ Freundschaft : ) :
Y






OEBPS/Images/01.jpg





OEBPS/Images/02.jpg





OEBPS/Images/00.jpg
Ein Geheimnis bewahren,
das wirst dv bald!
Denn ich erzéhle dir
vom verzavberten Wald.
Er liegt hinter der Tur im Eichenbaum.
Folge mir dorthin wie in einen Trauvm!
Unendliche Abentever

werden uns verbinden

und magische Tierfrevnde

wirst du dort finden!

Alles Liebe
Goldi, die Katze






OEBPS/Fonts/LiberationSans-Italic.ttf


OEBPS/Images/cover.jpg
Die DM,

m | Polly Polarfuchs
. und der Zavberregen





OEBPS/Fonts/LiberationSerif-Regular.ttf


OEBPS/Fonts/LiberationSerif-BoldItalic.ttf


OEBPS/Fonts/LiberationSans-Regular.ttf


